
  

Ehemann war mit Bild-Veröffentlichung
einverstanden

Hobbypilot verunglückt mit seiner Cessna: Drei Menschen
sind tot

„Propeller-Maschine tötet Mutter und ihre zwei Kinder“ - so überschreibt eine
Boulevardzeitung online ihren Bericht über eine Gerichtsverhandlung. Es geht um
einen Hobbypiloten, der bei der Landung seiner einmotorigen Cessna die Kontrolle
über die Maschine verloren und mit laufendem Propeller eine Mutter und ihre beiden
Kinder erfasst hatte. Alle drei wurden bei dem Unglück getötet. Zum Bericht gestellt
sind zwei Fotos. Eines zeigt die Frau, die als Sandra M. (39) bezeichnet wird, das
andere die blutverschmierte Maschine. Ein Leser der Zeitung sieht in der
Berichterstattung eine Verletzung des Opferschutzes nach Ziffer 8 und eine
unangemessen sensationelle Darstellung nach Ziffer 11 des Pressekodex. Die
Rechtsvertretung des Verlages teilt mit, dass die Autorin des Beitrages das
mündliche Einverständnis des Ehemanns von Sandra M. erhalten habe, das Foto
verwenden zu dürfen. Das Gespräch zwischen den beiden habe während einer
Verhandlungspause vor dem Gerichtsgebäude stattgefunden. Der Ehemann der
Verstorbenen habe dabei erklärt, dass das betreffende Foto ohnehin (immer noch)
öffentlich auf Facebook zu sehen sei. Ein Foto der bei dem Unglück getöteten Kinder
habe er nicht freigeben wollen, woran sich die Redaktion selbstverständlich gehalten
habe. 

Der Beschwerdeausschuss erkennt in der Berichterstattung keine Verletzung
presseethischer Grundsätze. Die Beschwerde ist unbegründet. Wie die Redaktion in
ihrer Stellungnahme mitteilt, hat der Ehemann der bei dem Unfall getöteten Frau der
Veröffentlichung eines Bildes seiner Frau zugestimmt. Ein Verstoß gegen den
Opferschutz nach Ziffer 8, Richtlinie 8.2, des Pressekodex liegt daher nicht vor. Auch
eine unangemessen sensationelle Darstellung der Ereignisse im Sinne der Ziffer 11,
Richtlinie 11.3, des Pressekodex sieht das Gremium nicht, da die Veröffentlichung
des Flugzeug-Fotos unter presseethischen Gesichtspunkten noch akzeptabel ist. 

Aktenzeichen:0225/21/2
Veröffentlicht am: 01.01.2021
Gegenstand (Ziffer): Schutz der Persönlichkeit (8); Sensationsberichterstattung,
Jugendschutz (11);
Entscheidung: unbegründet 
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